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Nor tm Abschluß ln Lonton
Einige ZorWMe

Das Lommunique über die Mittwoch -Sitzung der
Siebenmächte -Konferenz

London, 22. Juli . Die Besprechungen der sieben Mächte am
Mittwoch wurden um 13 Uhr vertagt . Es wurde über sie fol¬
gendes Kommunique herausgegeben:

. Die internationale Konferenz hielt beute um 16 llbr mor¬
gens eine weitere Besprechung im Foreign Office ab , die sich wei¬
ter mit den Methoden befaßte, das Vertrauen in die Stabilität
der deutschen finanziellen Lage durch eine einvernehmliche in¬
ternationale Kooperation auf der Basis des vom Komitee der
Finanzminister vorgelegten Berichtes wiederherzustellen. Es
mnrde ein Fortschritt erzielt und gewisse technische Fragen find
den Finanzministern überwiesen worden , welche darüber heute
nachmittag beraten wollen , und der Donnerstag vormittag ab-
gehaltenen Hauvrkonierenz Bericht erstatten werden".

Beendigung der Finanzministerbesprechung
London, 22 . Juli . Reichskanzler Dr . Brüning und Staats¬

sekretär Schäffer sind um 20 Uhr von der Konferenz der Finanz¬
minister nach dem Carlton -Hotel zurückgekehrt. Morgen nach¬
mittag von 16.30 bis 18.36 Uhr sind alle Konferenzteilnehmer
vom König zu einem im Buckinghampalast stattfindenden Gar¬
tenfest eingeladen.

London, 22 . Juli . Ueber die heutige Finanzministersitzung
berichtet Reuter : Die Finanzminister berieten heute nachmit¬
tag über die Fassung verschiedener Entschließungen , die der
morgigen Plenarsitzung der Konferenz unterbreitet werden
sollen. Wie aus autorisierter Quelle verlautet , hat sich die
Konferenz mit der Frage neuer Kredite zugunsten Deutschlands
sehr wenig beschäftigt. Die Debatte betraf lediglich die Stabi¬
lisierung der bestehenden Kredite , sowie andere Mittel , Deutsch¬
land zu helfen . Die interessierten Regierungen werden wahr¬
scheinlich die Emissionsbanken Frankreichs , Großbritanniens
und Amerikas ersuchen, den bereits bewilligten 100 Millioen
Dollarkredit an Deutschland um drei Monate zu verlängern.
Zn dieser Weise würde der Betrag der Kredite der Privatban¬
ken an Deutschland ungefähr aufrecht erhalten werden . Der
Vorschlag einer Neuverteilung der kurzfristigen Kredite unter
Großbritannien , Frankreich und Amerika soll nun endgültig
aufgegeben worden sein . ^

Bor dem Abschluß
Aussprache zwischen dem dentschen und französische»

Außenminister
London, 22. Juli . Die für heute nachmittag angesetzten Be¬

sprechungen zwischen den Außenministern von Deutschland und
Frankreich finden Mittwoch abend im Larlron -Hotel statt . Die
Abreise der französischen Delegation erfolgt Freitag vormittag,
lieber den genauen Zeitpunkt der Abreise der deutschen Delega¬
tion ist noch nichts bekannt.

Erklärungen Stimsons
London, 22 . Juli . Staatssekretär Stimson erklärte Pressever-

rretern , der Vorschlag, den er auf der Londoner Konferenz un¬
terbreitet habe, sei mit seinem Pariser Vorschlag indentisch, der
nn wesentlichen die Stabilisierung der bestehenden Kredite oor-
stbc. Stimson verglich dann das deutsche System mit einem Bad,
bei dem es notwendig sei, die Abflußrohre zuzuschließeu , bevor
« an «och mehr Wasser in die Wanne lassen laste. Dies sei die
Grundlage des amerikanischen Planes . Stimson bestritt , daß der
Vorschlag rein amerikanischen Ursprungs sei, und erklärte , Groß¬
britannien habe ihn ebenso bestimmt befürwortet , wie die Berei¬
tsten Staaten . Das wesentliche des Vorschlages sei, zu prüfe «,
t die kurzfristigen Kredite genügen werden. Sollte dies nicht
der Fall sein , werde man , wenn notwendig , weiter gehen. Nach
Einsicht der amerikanischen Beobachter gebt das Problem in ei¬
ner Linie die Bankmänner an . obwohl nicht aus schließlich, und
«enn die Staatsmänner zu einem Abschluß gelangt sein werden,
wllre die ganze Sache von den Vankmännern der verschiedene«
«ander weiter behandelt werden.
Vervflichtung amerikanischer Banken zur Anfrechterhaltnng der

Kredite in Deutschland
Washington , 22. Juli . Die gestrige Erklärung des Staatsde¬

partements , daß hiesigen Informationen zufolge , die Bankiers
pfm neuen amerikanischen Plan zustimmen würden, wurde durch

weitere Mitteilung ergänzt , daß Senator Morrow , der aus
per Zeit , ex Partner Morgan --, war , enge Beziehungen zur
Wallstreet besitzt, auf den Wunsch Noovers hin 12 führende ame-
nkanische Banken dazu bestimmte, sich in schriftlicher Form dazu
E verpflichten, daß sie während der gegenwärtigen Krise keine
Depots, Vorschüsse oder Kredite aus Deutschland zurückziehen.
Ws Zeichen dieses Versprechens werden von Baltimore Sun u.
p- genannt : Chase National , National City , Cbatbam Phönix,
American Exchange und Irving Trust Bank . Morgan und Co.
M nicht erwähnt . Pertinax . der bisher täglich sehr pessimistische
Eichte an Baltimore Sun gesandt hatte , teilte beute mit,
"aß der amerikanische Plan binnen 48 Stunden angenommen
werden dürfte.

Re Konferenz im Spiegel der Weste
Eine zweite umfassendere Konferenz im Herbst?

London, 22. Juli Die Londoner Blätter beschäftigen sich ein¬
gehend mit dem Verlauf der Londoner Siebenmächte-Konferenz.
So heißt es in einem Artikel des diplomatischen Korresponden¬
ten des „Daily Telegraph " u. a .. das Ziel der britischen Regie¬
rung bestehe jetzt darin , auf der gegenwärtigen Konferenz eine
Vereinbarung über die Deutschland während der nächsten drei
Monate zu gewährenden Hilfsmaßnahmen herbrizusübren . Im
Oktober, wenn Vertrauen und Kredit wieder hergestellt seien,
solle dann eine umfassendere Konferenz stattfinden.

Auch dem „Daily Herald " zufolge werde die lleberzeugung
immer allgemeiner , daß es im Herbst eine neue Konferenz geben
müsse, um die ganze Frage der europäischen finanziellen Sta¬
bilität , besonders Reparationen und Kriegsschulden, zu erwägen.
Es dürfe nicht vergessen werden , daß in elf Monaten das Hoover-
Moratorium zu Ende gehe und die Frage „Was nun ?" müsse
lange vor diesem Zeitpunkt gestellt und beantwortet werden.

„Daily Telegraph " schreibt in einem Leitartikel : Nach Ansicht
der britischen Regierung und des britischen Volkes handelt es
sich bei der Aufgabe der Siebenmächte -Konferenz um ein rein
wirtschaftliches und unpolitisches Problem . Sie lleberwindung
der gemeinsamen Gefahr würde keinen Sieg für irgend eine
Seite , sondern nur für den Grundsatz der internationalen Zu¬
sammenarbeit bedeuten Die Aufgabe , die weitere Zurückziehung
kurzfristiger Kredite aus Deutschland aufzuhalteu und daun
Deutschland die nötigen Kapitalien zuzuführeu , wird erleichtert
durch de» Erfolg der energischen Maßnahmen der dentschen Re¬
gierung und durch ihren entschlossenen Willen , das eigene Haus
so weit wie möglich in Ordnung zu bringe «.

„Daily Expreß" sagt in einem Leitartikel : Eine Weigerung
Frankreichs zur Mithilfe bei der Rettung Deutschlands, außer
unter demütfgenden . nicht zur Sache gehörenden Bedingungen,
ebnet den Weg für ein Bündnis zwischen Amerika, Großbritan¬
nien und Deutschland. Ein solches Bündnis , das sich nicht auf
Vereinbarungen oder Versprechungen gründet , sondern lediglich
auf Gemeinsamkeit der Interessen , wäre das bestmögliche Ergeb¬
nis für Europa und die Welt . Die englisch -amerikanisch-deutsche
Gruppe könnte den Frieden Europas und die Sicherheit der
Kapitalsanleger wahren , wie niemand sonst. Das ist die Tragik
für Frankreich und die Welt , daß Frankreich entschlossen ist. die
Kriegsmentalität zu verewigen, und in Deutschland nach wie
vor den verhaßten Gegner sehen will . Deutschland muß von der
finanziellen Zerstörung gerettet werden . Großbritannien und
Amerika werden nicht untätig znsehen , wie das deutsche Volk
erst in das Chaos und schließlich in die Arme Sowjetrußlands
getrieben wird.

Französische Aeußerungen
Paris , 22. Juli . Der Außenpolitiker des „Matin " berichtet

aus London über die Aussichten der Londoner Konferenz. Er
führt u . a. aus , der allgemeine Eindruck sei, daß die Konferenz
etwas zustande bringen werde, damit Deutschland an Stelle einer
langfristigen Anleihe durch eine Reihe von Maßnahmen sofortige
Hilfe erhalten werde. Frankreich sei geneigt , unter der Be¬
dingung , daß finanzielle Garantien für eine politische Beruhi¬
gung abgegeben werden, sich an einer solchen Aktion zu beteiligen.

Der Sonderberichterstatter der Havasagentur ist der Ansicht,
Gegenstand der Beratungen des sogenannten Unterausschusses sei
die Konsolidierung der kurzfristigen Kredite gewesen . Nichts¬
destoweniger bestehe das Hauptproblem darin , neue Kapitalien
für die Wiederherstellung der öffentlichen Finanzen Deutsch¬
lands zur Verfügung zu stellen.

„Echo de Paris " hält die vereinten Bemühungen Englands
und Amerikas , Frankreich zu verhindern , die Finanz - und Wirt-
fchaftsnot Deutschlands für Zwecke der französischen Politik nutz¬
bar zu machen , für den charakteristischen Zug der Londoner Ver¬
handlungen . ^

Aus der Berliner Presse
Berlin , 22. Juli Die Rechtspresse wendet sich weiter mit

scharfen Worten gegen das gesamte Pariser und Londoner Unter¬
nehmen und die „Deutsche Zeitung " fordert sogar kategorisch den
sofortigen Abbruch der Londoner Verhandlungen . Die „Vossische
Zeitung " schreibt : Wir haben inzwischen gelernt , uns vor Illu¬
sionen zu hüten . Die lehrreiche und segensreiche Auswirkung
der letzten vierzehn Tage war die, daß wir uns allmählich a»
den Gedanken gewöhnten , allein und ans uns selbst gestellt, den
Schwierigkeiten standzuhalten Es wäre zu viel gesagt, wollte
man etwa behaupten , daß ein Ausweg bereits gefunden fei.
Die „Germania " steht in dem amerikanischen Vorschlag eine
Mahnung und Warnung an Frankreich . Das Blatt stellt die
großzügige Haltung Amerikas den Rechenkünsten mid Garantie-
Wünschen der französischen Politik gegenüber , die die gegenwär¬
tige Anleiheaktton in ähnlicher Weis« verzögert habe , wie den
amerikanischen Moratoriumsschritt vom IS. Juli . Auch der „Vor¬
wärts " stellt fest, daß sich Frankreich durch seine bisherige Hal¬
tung in eine peinliibe Isolierung hineinmanönri -ri habe.

Ae Schuld Frankreichs
Das magere Ergebnis der Londoner Konferenz

Berlin , 23 . Juli . Die Entwicklung der Londoner Konferenz
wird von der Berliner Presse ziemlich pessimistisch beurteilt.
Fast übereinstimmend wird von den Zeitungen betont , daß die
tatsächlichen Ergebnisse der Konferenz den Erwartungen und
dem Aufgebot an Ministern und Sachverständigen nicht ent¬
sprechen werden.

Die Hauptschuld an dem Hin und Her der Londoner Kon¬
ferenz und an der bedauerlichen Einschränkung des Konferenz¬
programms wird von den meisten Blättern Frankreichs zuge¬
messen , das , wie die „Deutsche Tageszeitung "

sich ausdrückt,
London planmäßig unter Störungsfeuer halte.

Auch die „Germania " unterzieht Frankreichs Verhalten in
einem längeren Artikel einer eingehenden Kritik und schreibt:
Wenn infolge der französischen Weigerung zur Mitarbeit an
der Rettungsaktion mehr ein angelsächsischer Stillhaltungsplan
und eine Rediskontstärkung der Reichsbank zustandekommt, und
Frankreich sich sogar von diesen bescheidenen Hilfsmaßnahmen
ostentativ fern hält , so sehen wir nicht, wozu man diesen großen
Apparat aufgeboten hat , in dessen Hände eine Entscheidung von
säkularer Bedeutung gelegt war . Will Frankreich das Risiko
eingehen , daß sich zur Abwehr unverhüllter Vormachtgelüste
eine Koalition bildet , in der Deutschland mit Nationen Zusam¬
menarbeiten würde , die ein mit den Jahren immer steigendes
Verständnis für die wirtschaftliche und politische Sonderlage
Deutschlands gezeigt haben . Eine derartige Blockbildung, fährt
das Blatt fort , würde vielleicht dem Geiste des Genfer Paktes
ebenso widersprechen wie die seit zwölf Jahren bestehende fran¬
zösische Militärkoalition , aber sie würde zum Unterschied von
dieser zur Abwehr einer tatsächlich bestehenden Bedrohung ge¬
bildet sein und Frankreich moralisch und politisch in hohem

! Grade isolieren.

RirchMrung brr Auslmbsretsegebühr
Berlin , 21. Juli . Ans Grund des Paragraphen 3 der Der»

' cdnung des Reichspräsidenten über die Erhebung einer Gebühr
lür Auslandsreisen vom 18. Juli 1931 wird verordnet:

Zuständig für die Erhebung der Eebllbr für die Auslandsrei¬
se» und des Entrichrungsvermerks sind die Paßbehörden im
Reichsgebiet ohne Rücksicht am ihren örtlichen Bereich. Der Ver¬
merk lautet : „Einhundert Reichsmark Ausreisegebühr entrichtet" .
Gegen einen Zuschlag von 50 vom Hundert kann die Eebühp
statt an die Paßbehörde (8 1) auch bei der ErenzübergangsstellS
( an die Paßnachschaubehörde) entrichtet werden. In diesem Falk
lautet der Vermerk : „Einhundertfünfzig Reichsmark Ausreise/
gebühr entrichtet" . Der Zuschlag wird erst vom Beginn des 30k
Juli 1931 ab erhoben.

Die Gebühr für die Auslandreisen wird nicht erhoben bei
Uederschreitung der Grenze:

1. im Kleinen Erenzverkehr im Rahmen der hierüber in paß-
technischer Hinsicht durch zwischenstaatliche Vereinbarungen oder'
in anderer Weise getroffenen Regelung . Das Gleiche gilt fit/
de» Grenzübertritt im Rahmen des deutsch-polnischen Abkom-
mens über Oberschlesien vom 11. Juli 1922;

2. zum Zwecke der Auswanderung , wenn eine Bescheinigung
einer gröberen Auswanderungsberatungsstelle (abgedruckt in
der Ueberschriit des Nachrichtenblattes der Reichsstelle für das
Auswanderungswesen ) vorliegt , wonach der Auswanderer die-?
ser Stelle gegenüber die ernsthafte Absicht zur Auswanderung
glaubhaft gemacht bat . In besonders dringenden Fällen genügt
die Glaubhaftmachung der Auswanderungsabsicht ohne Vorle¬
sung einer derartigen Bescheinigung;

3 . auch soweit diese Voraussetzungen der Nummer 2 nicht vor¬
liegen , zum Zweck der Arbeitsaufnahme oder zur Erfüllung ei¬
nes Dienst- oder Werkvertrags im Ausland;

4. vom Personal von Transvortunternebmungen, wie zum
Beispiel Eisenbahn - , Post - , Schiifabrts - , Luftverkehrs - und
Kraftwagenbetrieben , sowie von Schlafwagen- , Sveisewagen-
und dergleichen Gesellschaften , das in oder zur Ausübung seines
Berufes die Grenze überschreiret. Das gleiche gilt in der ge¬
werbsmäßig betriebenen Schiffahrt einschließlich der Fischerei
für die Schiffsbesatzung, für die das Schiff führenden Eigner
und für die sie und die Schiffsbesatzung üblicherweise begleiten¬
den Familienangehörigen , sowie die Lotsen;

5. bei Transporten von erholungsbedürftigen Kindern unter
15 Jahren , soweit es sich um Sammeltransporte handelt . In die¬
sem Fall wird die Gebühr von dem Begleitpersonal des Sam¬
meltransports nicht erhoben;

6. auf Reisen mit öffentlichen Verkehrsmitteln , die zwar über
ausländisches Gebier führen , aber in Deutschland beginnen und
enden , sofern sich der einzelne Aufenthalt im Ausland außer¬
halb des benutzten Verkehrsmittels nicht über zwölf Stunden
erstreckt . Das gleiche gilt auch für Seereisen , sofern der Schiffs-
scht an der ganzen Fahrt teilnimmt und. von geringen Ausnah¬
men abgesehen, auf dem Schiff übernachtet;

7. von selbständigen Gewerbetreibenden und deren Angestell¬
ten , sofern die zuständige Polizeibehörde nach Anhörung der
Handelskammer bescheinigt , daß es sich um eine aus geschäft¬
lichen Gründen notwendige Reise Handel: ;

8. von Reichs- oder Staatsbediensteten , die regelmäßig in
oder zur Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten die Grenze über¬
schreiten müssen, mm Beispiel Zollbeamte exvonierter Zollstellen;

S. bei Reisen «ach den abgetretenen Gebieten zum Besuch von
Angehörigen in dringenden Fällen , namentlich bei Krankbeits-

» und Todesfällen:
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IN. von Patienten oder Zöglingen der deutschen gemeinnützigen
Anstalten in der Schweiz (Kriegerkurbaus , deutsche Heilstätten
und Fridericianum ) .

Wer auf Grund des 8 3 eine Befreiung in Anspruch nimmt,
bat das Vorliegen der Voraussetzungen glaubhaft zu machen,

lieber das Vorliegen der Voraussetzungen des 8 3 entscheidet
1 . in den Fällen der Nummer 2 . 3 . 5 . 7. 9 und 1V die Paßbehörde,'
2. in den Fällen der Nummer 1. 4 . 6 und 8 die Paßnachschaube¬
hörde . In den Fällen , in denen die Paßbehörde über das Vor-
liegen der Voraussetzungen des 8 3 entscheidet ( 8 4 . Absatz 2.
Rr . 11 , ist in den Pah der Vermerk : „Von der Entrichtung der
Ausrersegebübr befreit " einzutragen . In den Fällen , in denen
di « Pahnachschaubebörde über das Vorliegen der Voraussetzun¬
gen des 8 3 entscheidet (8 4 , Abs . 2. Nr . 2) bedarf es der Eintra¬
gung eines Vermerkes nicht.

Es wird weiter verordnet
Verordnung des Reichspräsidenten über die Golddeckung der

Roten der Privatnotenbanken vom 22. Juli 1931

Berlin , 22. Juli . Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der
Reichsverfassung wird verordnet:

8 1 . Wenn die Reichsbank von einer ihm vom Generalrat er¬
teilten Ermächtigung , die Golddeckung (8 28 a des Bankgesetzes)
berabzusetzen , Gebrauch macht , so sind die Privatnotenbanken
berechtigt , die Golddeckung für ihre Noten in dem gleichen Ver¬
hältnis herabzujetzen , in dem die Reichsbank die Golddeckung
nach ihrem zuletzt erschienenen Wochenausweis herabgesetzt hat.
Erhöht sich die Golddeckung der Reichsbank gegenüber dem zu¬
letzt erschienenen Reichsbankausweis , so sind die Privatnoten¬
danken verpflichtet , längstens von drei Monaten seit dem Er¬
scheinen dieses Ausweises die Golddeckung ihrer Noten Sem
neuen Deckungsverhältnis der Reichsbank anzuvassen.

Bor weitere « Erleichterungen des Zahlungsverkehrs
Berlin . 22. Juli . Wie wir erfahren , hat die ruhige und glatte

Abwicklung des Zahlungsverkehrs im Rahmen der zur Zeit
gellenden Bestimmungen und vor allem die Tatsache , dah die
Reueinzahlungen täglich zunebmen , bei den beteiligten Stellen
zu Erwägungen geführt, ab Freitag , den 24. Juli, weitere we¬
sentliche Erleichterungen des inländischen Zahlungsverkehrs ein-
treten zu lassen . Man hält eine weitere Auflockerung im Inter¬
esse der baldigen Wiederherstellung eines normalen Geldverkehrs
für notwendig . Bezeichnend für die günstige Beurteilung der
Lage ist die Absicht, bei den Sparkassen Auszahlungen von SV
Reichsmark pro Sparkonto statt bisher 20 Reichsmark und i«
dringendsten Fällen sogar höhere Auszahlungen zuzulassen.

Polizeiliche Abstempelung der Lohnlisten erforderlich
""

Berlin , 22. Juli . Von zuständiger Seite erfahren wir : Bei
dem Nachweis , dessen es nach den Notverordnungen über den
Zahlungsverkehr der Kreditinstitute bedarf , um eine Barauszah¬
lung oder eine Ueberweisung zu erwirken , welche die Auszah¬
lung von Gehältern oder Löhnen ermöglichen soll, ist zur Ver¬
meidung von Mihbräuchen eine Lohnliste oder ein Lohnnach¬
weis vorzulegen . Die Lohnliste oder der Lohnnachweis sind vor
Einreichung bei dem Kreditinstitut der für die Betriebsstätte
zuständigen örtlichen Polizeibehörde zur Abstempelung vorzu¬
legen . Die etwa erforderlichen Durchführungsbestimmungen zu
treffen , bleibt den Landesregierungen überlassen.

Ser ArbMmarkt
Arbeitsmarktlage im Nein,

Stillstand in der Entwicklung des Arbeitsmarltes
Berlin , 22. Juli . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die

Zeit vom 1. bis 15. Juli 1931 ist die Entwicklung des Arbeits¬
marktes . da Landwirtschaft und sonstige Auhenberufe in dieser
Jahreszeit keine Arbeitskräfte in größerem Umfange mehr anzu¬
fordern pflegen , in der ersten Hälfte des Juli zum Stillstand
gekommen . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen war am 15. Juli mit rund 3 956 990 fast ebenso
hoch wie Ende Juni . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte
die Zahl der Arbeitslosen infolge Abgleitens der Konjunktur
schon um etwa 75 000 zugenommen . In der Arbeitslosenversiche¬
rung belief sich die Zahl der Hauptunterstiitzungsempfänger am
15. Juli aus rund 1248 000 , was gegenüber Ende Juni einen
Rückgang um rund 186 000 bedeutet und zum größten Teil auf
die Notverordnung vom 5 . Juni zurückzuiübren sein dürfte . Die
Zahl der Krisenunterstützten hat um rund 26 000 auf 987 000 zu¬
genommen.

Arbeitslose in Württemberg und Baden
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)

Der südwestdeutsche Arbeitsmart hat sich in der ersten Hälfte
des Monats Juli nicht mehr viel gebessert . Infolge des in der
Zeit zwischen der Heuernte und der Getreideernre alljährlich ein¬
tretenden Rückstroms der landwirtschaftlichen Hilfskräfte ist in
der Mehrzahl der Bezirke eine Zunahme der Zahl der arbeit¬
suchenden Männer zu verzeichnen , während der Arbeitsmarkt
Mr Frauen noch eine verhältnismäßig günstigere Entwicklung
- eiste . Im ganzen bat die bei den Arbeitsämtern registrierte
Arbeitsuchendenzahl nochmals um 1502 Personen von 210 331
auf 208 829 abgenomme » . In der versicherungsmäßigen Arbeirs-
losenunterstützung standen auf 15. Juli 66 447 Personen (52 933
Männer . 13 514 Frauen ) , in der Krisenunterstützung 40 930 Per¬
sonen (36 327 Männer . 4603 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Un¬
terstützten fiel um 10 611 Personen oder um 9,0 v. H. von 117 988
Personen ( 95 931 Männer . 22 057 Frauen ) auf 107 377 Perso¬
nen ( 89 260 Männer , 18117 Frauen ) , davon kamen auf Würt¬
temberg 43 899 gegen 47 084 und auf Baden 63 478 gegen 70 904
am 30. Juni 1931.

10. . . — — — — — —

unsere kosldvsielier!
War der Briefträger schon bei Ihnen , um
das Bezugsgeld für August einzuholen?
Sollten Sie Ihre Bestellung für August
noch nicht erneuert haben , dann tun Sie es
bitte sofort , denn die Post erhebt nach dem
25 . Juli einen Ausschlag von 20 Pfennig.

Schwarzwälder Tageszeit«»! „Ns » de« Ta««««*

Neues vom Tage
Die Reichsregierung antwortet

Berlin , 22 . Juli . Die Reichsregierung hat dem Reichstag
eine llebersicht über ihre Antworten auf Entschließungen
zugehen lasten , die der Reichstag vor längerer Zeit an¬
genommen hatte . Es ergibt sich aus den Antworten , daß die
Reichsregierung wiederum die Möglichkeiten eines Rentner¬
gesetzes geprüft hat . Sie sei dabei zu dem Ergebnis gekom¬
men , daß ein solches Gesetz , das den Kleinrentnern einiger¬
maßen ausreichende Bezüge gewährleiste und sie von der
Inanspruchnahme der Fürsorge befreie , dem Reich jährlich
mindestens 200 bis 300 Millionen RM . Kosten aufbürden
würde . Bei der Finanzlage des Reiches sei daher die Durch¬
führung eines Rentneroersorgungsgesetzes nicht möglich.
Auch dem weiteren Ersuchen , über die im Haushalt 1931/32
bewilligten Mittel hinaus Beträge für die Rentner bereit-
zustellen , habe nicht entsprochen werden können.

Arbeitszeitverordnung frei für die Kabinettsberatung
Berlin , 22. Juli . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.

meldet , sind die Verhandlungen des Reichsarbeitsministe-
ms mit den einzelnen Zndustriegruppen über die Sen-
g der Arbeitszeit auf 40 Wochenstunden abgeschlossen,
ch nach diesen Verhandlungen ist das Arbeitsministe-

rium noch der Ansicht, daß es bester wäre , die Einführung
der 40 -Stunden -Woche im Wege freiwilliger Vereinbarun¬
gen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu erreichen , und
von einer besonderen Verordnung , die die 40-Stunden-
Woche strikte vorschreiben würde , abzusehen . In Ausfüh¬
rung der durch die Notverordnung gegebenen Möglichkeit,
die 40stündige Arbeitswoche im Interesse der Minderung
der Erwerbslosigkeit herbeizuführen , hat das Reichsarbeits¬
ministerium daherAusführungsbestimmungen ausgearbeitet,
die auf dem Gedanken der Freiwilligkeit aufgebaut sind und
mit denen das Reichskabinett sich nunmehr beschäftigen
kann , sobald keine dringenderen Beratungsgegenstände vor¬
liegen.

Erklärung des Saarländischen Landesrats
Saarbrücken , 22 . Juli . Zn der heutigen Sitzung des Landes¬

rats gaben sämtliche bürgerlichen Parteien und die Sozialdemo¬
kratie eine längere Erklärung ab , in der der sehnliche Wunsch
der Saarbevölkerung zum Ausdruck gebracht wird , dah die Lon¬
doner Verhandlungen zu einer wahren Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich führen mögen , die die nationale Ehr«
und politische Freiheit des deutschen Volkes unangetastet lasse.
Es erscheine notwendig , heißt es in der Erklärung , in diesem
Zusammenhänge auf die endgültige Bereinigung der Saarfrage
im Sinne einer baldigen Wiedervereinigung des Gebietes uno
Volkes mit dem angestammten Vaterlands hinzuweisen . Die
gegenwärtigen Verhandlungen , die zu einer Bereinigung aller
zwischen Deutschland und Frankreich schwebenden Fragen führen
müssen , die der wahren Befriedung im Wege sind , müßten auch
die Wiedervereinigung des Saargebiets mit dem Reich bringen.

Die Kommunisten unterstützen de« Volksentscheid
Berlin , 22. Juli . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . von kom¬

munistischer Seite erfährt , ist nach der ablehnenden Antwort
des preußischen Innenministers auf die in ultimativer Form
gekleideten kommunistischen Forderungen die Kommunistische
Partei entschlossen, ihre Anhänger aufzusordern , bei dem kür
den 9 . August anberanmten Volksentscheid sich für die sosortisr
Auflösung des preußischen Landtages einzusetzen . Die Kommuni¬
sten würden nunmehr „die Führung des Volksentscheids über¬
nehmen ".

Altensteig , den 23 . Juli 1931.

Den Ferien entgegen . Zn wenigen Tagen hebt für
die Schuljugend eine Glücks- und Jubelzeit an , beginnen
doch nun bald die großen Sommerferien . Aus sie freuen
sich alle , die jetzt die Schulbänke drücken , das zeigt das
Leuchten der Augen der Mädel und Buben , wenn sie im
Schwarm aus den Schulzimmern ins Freie dringen . Auch
die Erwachsenen und die Alten nehmen teil an dieser
Freude und sie erinnern sich, wie sie vor vielen Jahren
selbst unter den Scharen der in die Ungebundenheit stür¬
menden Jugend waren , wie sie die Schulranzen und die
Bücher in die Ecke warfen und sich ihres freien , ungebun¬
denen Lebens freuten . Es ist eigenartig , jeder hat eine
andere Vorstellung , wie er die Ferien verbringen will.
Die glücklichsten sind ja jene , die auf Wochen hinaus können
auf das Land , durch Wald und Wiese springen und sich er¬
holen können . Aber auch die anderen Schulkinder , die sich
mit weniger begnügen müssen , sind deshalb nicht traurig.
Das Spielen zu Hause mit fröhlichen Kameraden erfreut
die jungen Herzen ebenso . Die Hauptsache bleibt immer,
daß man den Gedanken an das tägliche Lernen und Ar¬
beiten einige Zeit aus dem Gedächtnis streichen darf.
Mögen unserer Schuljugend die Ferientage gut bekommen!
Nur zu schnell sind die Wochen der Ferienzeit wieder ver¬
flogen.

Die Saisonverkäufe haben begonnen . Ein Zeichen ab¬
soluten Vertrauens in die Lage ist es , wenn jetzt der
Einzelverkauf mit seinen großen Saisonausverkäufen be¬
ginnt . Wohl sind die Zeiten nichts weniger als glänzend:
die Kausleute haben ihnen aber in der Festsetzung ihrer
Preise Rechnung getragen . Da es ja im Wesen der gegen¬
wärtigen Krise liegt , daß bares Geld hohen Wert hat,
haben sie sich bemüht , die Preise so weit als möglich herun¬
terzusetzen und den Käufern Gelegenheit zu geben , ihr
Geld vorteilhaft anzulegen und so zu ihrem eigenen Nutzen
und zu dem unserer deutschen Wirtschaft beizutragen . Eine
bessere Gelegenheit zum Kausen wird sich so bald nicht
wieder finden.

Die Gebühr für Auslandsreisen . Durch einen Erlaß
des württ . Innenministeriums werden die württ . Paß¬
behörden auf die Verordnung des Reichspräsidenten über
die Erhebung einer Gebühr für Auslandsreisen hingewie-
sen . Es wird bemerkt , daß die Durchführungsbestimmun¬
gen zu der Verordnung demnächst erscheinen werden . Die

Rr . M

württ . Paßbehörden haben die Gebühren von 100 R .M.
sofort entgegenzunehmen ; die Entrichtung der Gebühr istim Paß deutlich zu vermerken und dieser Vermerk mit
Stempel zu versehen.

— Die Hundstage kommen . Am Donnerstag , 23. Juli,
ist „Hundstag -Anfang "

. Die Hundstage werben nach dem
Hundsstern benannt , sie sind die heißesten , „hitzigsten"

Tag«
des Sommers und umfassen vier Wochen . Das Volk zähst
die Hundstage vom Magdalenentag , 22 . Juli , in anderen
Gegenden von Jakobi . 25. Juli , an . Von den Hundstagen
jagr der Vokksmund : „Ein Dummerian verfriert 's Hirn
ielbft in den Hundstagen .

" Oder : „Wer sich im Heiraten
verfehlt , der verfriert in den Hundstagen .

" Das will be¬
sagen : dem geht es das ganze Leben schlecht . Die Bauern-
regel ist : „Hundstage hell und klar , geigen an ein gutes
Jahr .

" Sind aber die Hundstage zu heiß , dann mißrät auf
den wasserarmen Kalkbergen des Kleinen Heubergs dar
Oehmd und im Winter tritt Futternot ein . Die Vinsdorfer
im Oberamt Sulz haben die Bauernregel direkt ins Gegen¬
teil verkehrt . Sie sagen : „Hundstage hell und heiß, ft
bangt 's im Winter jeder Geiß ."

Tafelwasser aus den Wildbader Heilquellen . Bei der
Staatlichen Badverwaltung Wildbad im Schwarzwald an-
gestellte Versuche haben ergeben , daß das Wasser der welt¬
bekannten Wildbader Heilquellen mit natürlicher Kohlen¬
säure versetzt ohne jeden sonstigen Zusatz ein wohlschmecken¬
des , erfrischendes und bekömmliches Tafelwasser ergibt,
das die Badverwaltung , den vielen dahingehenden An¬
regungen folgend , demnächst unter dem Namen „Wild¬
bader Sprudel " in den Handel bringen wird . ^Vo.

Wildberg , 22 . Juli . (80 Jahre Kleinkinderschule und
Einweihung eines Neubaues .) Vor 80 Jahren hat Stadt¬
pfarrer Käferle die Kinderschule hier ins Leben gerufen.
Nachdem nun am Samstag der Neubau der Kinderschule,
der mit Hilfe der evangel . Kirchengemeinde , der Stadt¬
gemeinde und der Oberkirchengemeinde und freiw . Spen¬
den gebaut wurde , eingeweiht wird , soll eine schlichte
Jubiläumsfeier damit verbunden werden.

Liebenzell , O .A . Calw , 20 . Juli . (Korrektur des
Monbachtales .) Am 7 . Mai wurde das Monbachtal sehr
mitgenommen , so daß die Frage der Korrektion dieses
Tales wieder in den Vordergrund gerückt ist. Eine Sitzung
aller württembergischen Beteiligten unter der Leitung des
Württ . Wirtschaftsministeriums hat die Finanzierung des
für Württemberg auf 30 000 Mark berechneten Kosten¬
teils sichergestellt . Die Entscheidung liegt nun bei Baden,
von dem zu hoffen ist, daß es sich der Notwendigkeit der
Korrektion nicht verschließen wird.

*

Freudenstadt , 23 . Juli . Zum Waldetat der Stadt
führte Forstmeister Grammel im Gemeinderat u . a . aus:
Für ihn als Verwalter des städtischen Waldbesitzes sei es eine
ungemein traurige Angelegenheit , diesen Etat vortragen zu
müssen , zumal niemanden eine Schuld treffe . Verhältnisse
innen - und außenpolitischer Art hätten den deutschen Wald
insgesamt zugrunde gerichtet . Ausgehend von der Holzhausse
im Jahre 1928 , die vom jetzigen Standpunkt aus gesehen als
ungesund zu bezeichnen sei und wo die Rundholzpreise bis auf
160 Prozent kletterten , schildert der städtische Waldwirtschafts¬
führer die Ursachen , die zu der heutigen Depression auf dem
Holzmarkt führten . Heute sind die Rundholzpreise auf sünszig
Prozent angelangt . Daraus kann das Unglück ermessen werden.
Andererseits sind die Ausgaben größtenteils zwangsläufig,
nur die Einnahmen sind dem freien Wettbewerb zwischen Nach¬
frage und Angebot unterworfen . Die hohen Holzpreise vom
Jahre 1928 wurden von den Sägewerken freiwillig geboten und
haben damit geendet , daß die Sägewerke in den letzten Jahren
ungeheure Verluste erlitten haben , denn mit jedem Sinken der
Rundholzpreise sind die Preise für Schnittwaren ebenfalls ge¬
sunken und die alten Lager mit entwertet worden . Es habe
lange gedauert , bis die Sägeindustrie das Verfehlte des
Schlachtrufes : Herunter von den hohen Rundholzpreisen , ein¬
gesehen habe . Heute sei die Vernunft eingekehrt und Waldbesitz
und Sägeindustrie suchen Schritte , um gemeinsam zu arbeiten.
Das gegenseitige Bekämpfen sollte wohl der Vergangenheit an¬
gehören . Der Wald ist zum Lagerhalter der Sägewerke ge¬
worden . Letztere haben keine Lager mehr , sie leben von der
Hand in den Mund . Die Waldrente ist fast Null . Forstmeister
Grammel beleuchtet die Gründe , die zu dem katastrophalen
Absturz der Rundholzpreise geführt haben : Vollständige Ver¬
schiebung der Absatzverhältnisse nach dem Kriege ; Eoldanhäu-
fung in dem einen und Eeldverknappung in dem anderen
Lande , Kapitalmangel und ungeheure hohe Bankzinsen , Dar¬
niederliegen des Baumarkts , falsche Zoll - und Handelspolitik
auf Kosten des Waldbesitzes zugunsten der Schwerindustrie , Be¬
vorzugung ausländischen Holzes durch Architekten , falsche Frach¬
tenpolitik der Reichsbahn , Verwendung von Kunststeinen , Eisen
und Stahl . Da das Reich selbst nicht Waldbesitzer ist, sondern
nur Länder , Gemeinden und Private , hat es an der deutschen
Waldwirtschaft kein direktes Interesse und lange , allzulange
hat es gedauert , bis auch die Länder und neuerdings auch ein¬
zelne Reichswirtschaftsministerien sich mehr und mehr der
volkswirtschaftlichen Bedeutung der Waldwirtschaft bewußt
werden . Nur eine veränderte Handelspolitik , weitgehende
Verwendung deutschen Holzes , verständnisvolle Frachtenpoli¬tik der Reichsbahn , Ermäßigung der Bankzinsen usw . können
den deutschen Waldbesitz vor weiterem Schaden bewahren . Der
Voranschlag der Stadt wurde in der Fassung wie gestern mit¬
geteilt einstimmig angenommen.

Baiersbronn , 23 . Juli . (Eine junge Meisterin .) In
Heidelberg legte Frida Züfle, die Tochter des Flasch¬
nermeisters Zü -fle in „Rose " die Meisterprüfung im
Damenschneidergewerbe mit der seltenen Note
„ sehr gut " ab . Die junge Meisterin will , trotzdem sie von
ersten Geschäften Heidelbergs glänzende Angebote erhielt,
in der Heimat eine eigene Existenz gründen.

Schwenningen a. N ., 21 . Juli . (Mutter und Sohn im
Tode vereint . ) Eine Hiesige, getrennt von ihrem Manne
lebende , unlängst aus Pforzheim zugezogene Ladeninha¬
berin wählte heute nacht aus Verzweiflung über den
schlechten Gang ihres Geschäftes den Freitod durch Ein¬
atmen von Gas . Ihr erwachsener Söhn , der arbeitslos
und ohne Unterstützung war , fand seine Mutter leblos in
der Küche und wurde heute früh neben seiner Mutter tot
aufgefunden . Ob er gestorben ist bei dem Versuch , seiner
Mutter zu helfen , oder ob er auch freiwillig in den Tod
gegangen ist, wird wohl nicht aufzuklären sein.
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Dettingen , O .A . Rottenburg , 20 . Juli . Die am Sonn - ,
infolge Rücktritts des derzeitigen Ortsvorstehers vor - j

genommene Wahl hatte folgendes Ergebnis : Joseph '
SLaupp wurde mit 393 Stimmen von 543 abgegebenen, s
gegenüber 146 , die auf den Gegenkandidaten Gottfried ,
Nickerentfielen , gewählt. — Bürgermeister Beck tritt
nach20jähr . Dienstzeit auf 31 . Okt. in den Ruhestand . i

Stuttgart , 22 . Juli . (Verbot der So n : tagszei - ?
tuug) Don zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das In - i
«enministerium hat die Sonntagszeitung , deren Nummer 29 '

vom 19- Juli 1931 Ausführungen hochverräterischenCharak- s
ins enthält, auf Grund des Paragraph 13 des Republik- j
ichutzgesetzes in Verbindung mit Paragraph 86 des Straf - ^
geietzbuches auf die Dauer von 4 Wochen verboten.

Kornwesth* « » 22 . Juli . (A u t o u n f al l . ) Abends ?
Mil« der 16jährige Schuhfabrikarbeiter Ergenzinger von ?
einem Kraftroagen überfahren . Er mußte mit einer klaf- »
seBM Kopfwunde und einem Schenkelbruch ins Bezirks- k
KrankenhausLudwigsburg eingeliefert werden . f

Lausten a. N., 22 . Juli . Die Wirbelsäule ge- s
krochen . ) Der in den 60er Jahren stehende Landwirt !
Gottlob Sprösser fiel in seiner Scheuer herunter und trug (
einen Wirbelsäulenbruch davon . Er wurde ins hiesige /
Krankenhausverbracht. An seinem Aufkommen wird ge- ;
zweifelt. f

Michelbach OA. Gaildorf ,22 . Juli . (Vom Stark - !
stromgetötet .) Am Dienstag nachmittag ritz ein Draht f
-er Strakstromleitung zum Pumpwerk der Haller Wasser - L
leitung. Ein in der Nähe arbeitender junger Mann aus s
Attenhofen beging die große Unvorsichtigkeit, den Draht zu z
berühren . Er war sofort tot . ?

Tettnang, 22. Juli . (Auch eine Versteigerung .) ^
Bei einem Landwirt in der Gemeinde Langnau , der auch -
ein Opfer in der großen Wechselfälschungsaffäre Krapf ist, k
sollte kürzlich, da sonst nichts zu holen ist, der auf etwa s
fünf Zentner geschätzte Ertrag einiger Kirschbäume frei f
Baum zwangsweise versteigert werden . Zur Versteigerung ^
war aber niemand erschienen , abgesehen von einem Stroh - f
mann, lieber Nacht wurde nämlich eine Puppe mit einem k
Strick um den Hals an einen der Bäume aufgehängt . Sie f
soll eine große Aehnlichkeit mit dem Wechselfälscher gehabt tz
haben und trug an der Brust eine Tafel mit der Aufschrift: s
.Hier Krapf — Heil Moskau !" Die Versteigerung verlief »
natürlich ergebnislos , obendrein entstanden über 25 RM . ?
Kosten , mehr als die Kirschen wert waren , und der arme ^
Bauer kann seine Kirschen behalten . k

Durchhausen OA . Tuttlingen , 22. Juli . (Hagel . ) Am ;
Montag ging über einen Teil der Markung ein schweres :
Hagelwetter nieder . Innerhalb weniger Minuten war das s
Erdreich 6 bis 8 Zentimeter hoch bedeckt . Der Schaden an l
den Gartengewächsen und Feldfrüchten ist ziemlich groß und :
dürste teilweise bis zu 70 Prozent betragen.

Aus Bade« H
Medenbach, 22 . Juli . (Langholzwagen stürzt in die Murg i

— Ein eigenartiger Verkehrsunfall.) Ein mit Schleifholz be- t
ladenes Lastauto eines Holzhändlers aus Forbach erlitt auf !
dem Weg von Langenbrand nach Weisenbach einen Ketten- j
buch . Der Führer des Wagens fuhr weiter mit großer Ge- f
Müdigkeit durch Weisenbach und konnte den Wagen nicht §M Stehen bringen. An der Brücke in Weisenbach stand ein f
Lmgholzwagen mit Pferden bespannt, ein anderer kam gerade s
über die Brücke und wollte aufwärts in die Straße einbiegen, s
als das Auto daher kam . Anscheinend funktionierte auch die .
Neuerung des Autos nicht mehr . Der Wagen raste auf den
flehenden Langholzwagen auf und warf ihn über die Bordsteine !
st die zurzeit viel Wasser führende Murg . Zum Glück brachen s
die Ketten des Langholzwagens, so daß die Pferde verschont (
blieben, während die Stämme davonschwammen . Das Auto .
konnte erst einige hundert Meter unterhalb der Unfallstelle zum !
Halten gebracht werden.

Aus dem GerichLssaaL
Erweitertes Schöffengericht Tübingen, 22 . Juli . (Oster-

ausfliigler .) Nachstehend nur kurz gefaßter Bericht erweist , daßwir leider auch eine Jugend haben, auf welche die Bezeichnung
„sie sei das wahre Gold des Vaterlandes " nicht zutrifft. Drei
in Stuttgart in Arbeit gestandene junge Leute in den zwanziger
Jahren , der Mechaniker Hans Klopfer von Bruchsal, Eugen
Bosch, Gipser von Neuhausen a. d. Fildern und Adolf Well¬
häuser , Schuhmacher von Oberndorf O .A . Herrenberg , verein¬
barten zusammen mit der 21 Jahre alten Monika Zürn aus
Neustadt O .A . Waiblingen an Ostern einen Fußmarsch über
den Schwarzwald an den Vodensee . Bei günstiger „Konjunk¬tur" sollte er bis Mai dauern und schließlich bis Berlin aus¬
gedehnt werden . Aber schon in der Nagolder Gegend
mußten sie wegen gemeinen Verhaltens die „Tour" abbrechen,
die dann im Tübinger Untersuchungsgefängnis jäh endete.
Die Zürn stand heute nicht zur Aburteilung , sie liegt im Katha¬
rinenhospital geschlechtskrank darnieder. Wenn das Geld nicht
mehr ausreichte , der Lohn ging natürlich rasch darauf, so sollte
gebettelt werden und sonst sollte das Mädchen die weiteren
Einkünfte bringen. Der Leser wird nun wissen , um was für
Menschen es sich hier handelt . Als sie in einer abseits von
Walddorf O .A . Nagold gelegenen Wirtschaft vom Oster¬
sonntag auf Ostermontag zechten und nächtigten , wurde die
Zürn den Walddorfer Burschen angeboten gegen Entgelt , das
dann in die gemeinsame Kasse floß . In fünf Fällen ging das
Mädchen immer wieder mit einem anderen Burschen kurze Zeit
weg. Sie war die Geliebte des Bosch und genießt als gewerbs¬
mäßige Dirne in Stuttgart den entsprechenden Ruf . Nicht fest¬
stellbar war, nach der Urteilsbegründung , ob die Angeklagten
schon in Stuttgart die Absicht „dieser" Zuhälterei hatten, ob
nicht nur Gelegenheitszuhälterei vorliegt, die schließlich auch
nach dem Beweisergebnis angenommen wurde , sonst wären die
Strafen weit höher ausgefallen . Daß sich die drei aber im
Sinne des tz 181 Str .G .B . (kupplerische Zuhälterei) vergangen
haben, steht außer allem Zweifel , denn keiner hat sich wider¬
spenstig gezeigt , wenn sie in W . gesehen haben , wie sich das
Mädchen immer wieder einem andern anhängt und weggeht,
zu dem eigennützigen Zweck des Gelderwerbs für sie, daß sie also
durch ihr Verhalten deren Tun förderten . Es wurden Gefäng¬
nisstrafen ausgesprochen gegen Klöpfer zwei Monate
15 Tage, gegen Wellhäuser zwei Monate, gegen
Bosch einen Monat 15 Tage. Gegen Bosch wurde der
Haftbefehl aufgehoben, bei den andern hat die Haft sortzu-dauern. Der Eerichtsvorsitzende bezeichnte das Verhalten der
Angeklagten als eine „gemeine Schweinerei" , nachdem sie wuß¬ten, daß das Mädchen geschlechtskrank war.

Freitag . 24. Juli : 6 Uhr Gymnastik , von 10 bis 13.30 Uhr
Schallplatten. Nachrichten . Wetter. 16 Ubr Eedächtnisstunde für
Hugo v . Hmmannstbal, 16.30 Ubr Konzert . 18 Ubr Zeit. Wetter,
Landwirtschaft . 18.15 Ubr Vortrag. 18 .45 Ubr Berufskundlicher
Vortrag, 19. 10 UbrZeit. Uebersicht über die Hauvtveranstaltun-
gen der kommenden Woche in Esperanto . 19 .15 Ubr Aerztevor-
trag . 19.40 Ubr Aeltere und neue Tanzmusik. 20 .30 Ubr Tyll
Ulenspiegel. 21.45 Ubr Der Rose Pilgerfahrt . 22 .45 Ubr Svort-
vorbericht . 23 .05 Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 22. Juli . Roggen märk. 183 bis
188 . Hafer märk. 165—171, Weizenmehl 30.75—37.25 . Roggen-
mehl 28—30, Weizenkleie 13—13.25 , Roggenkleie 11 .75—12 .25.
Viktoriaerbsen26—31. Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : !
uneinheitlich.

Fruchtprerse. Aalen: Kernen 11 .50 Weizen 15—15 .50. Rog¬
gen 12, Haber 10.80—11 .70 M . — Leutkirch: Haber 10.50
M . — Riedlingen: Haber 10.20—12 , Gerste 12—13 M. —
Tuttlingen: Kernen 16. Weizen 15—15.50, Roggen 11.50,
Gerste 13.50—14. Haber 12.60— 13 Mark.

Holzerlöse
Dornhan, 20 . Juli . Von der Gemeinde wurden 81 Festm.

Langholz um 50 Prozent der Taxe (bei Barzahlung mit drei
Prozent Skonto) verkauft.

Letzte Nachrichten
Kleine Erleichterungen im Verkehr mit Oesterreich?
Berlin , 23 . Juli . Der österreichische Gesandte Dr.

Frank hat gestern mit dem Vizekanzler Dietrich neue Ver¬
handlungen wegen einer Milderung der Bestimmungen
über die Ausreisegebühr geführt . Wenn auch bindende
Abmachungen im Augenblick noch nicht vorliegen , so kann
doch mit ziemlicher Sicherheit damit gerechnet werden , daß
Mitglieder alpiner und touristischer Organisationen von
der Entrichtung der Gebühr befreit werden . Diese Maß¬
nahme würde dann voraussichtlich auch auf die Schweiz
ausgedehnt werden.

Der englische Gegenbesuch in Berlin — Einladung
auch Stimsons

London » 22 . Juli . Wie wir erfahren , ist der deutscher¬
seits vorgetragene Wunsch , Premierminister Macdonald
und Außenminister Henderson möchten den Besuch der
deutschen Staatsmänner in London alsbald in Berlin er¬
widern , von englischer Seite mit freundschaftlichster Zu¬
stimmung aufgenommen worden . Da der Gegenbesuch zu
einem späteren Zeitpunkt als in den letzten Julitagen
kaum möglich sein würde , werden sich Macdonald und
Henderson, wie schon gestern vorausgesagt wurde , voraus¬
sichtlich gleich nach Beendigung der Siebenmächtekonferenz
nach Berlin begeben . Die deutschen Staatsmänner wür¬
den es begrüßen , wenn auch Staatssekretär Stimson die
Reichshauptstadt aufsuchen würde . Dr . Curtius hat die¬
sen Wunsch gestern im Verlaufe seiner Unterredung mit
Stimson geäußert , und der amerikanische Staatssekretär
hat sich grundsätzlich bereit erklärt . Der Zeitpunkt seines
Besuches hängt natürlich von den bereits getroffenen
Dispositionen ab und auch von dem Verlauf der Londoner
Konferenz, deren Beendigung für morgen abend erwar¬
tet wird.

Verhängnisvolle Folgen der Reparationszahlungen
London , 22 . Juli . Wie Reuter aus Washington mel¬

det, werden die verhängnisvollen Folgen des Versuches
der Alliierten , während der Weltwirtschaftskrise Repa¬
rationen von Deutschland zu verlangen , durch die von dem
amerikanischen Handelsdepartement veröffentlichten stati¬
stischen Angaben klar gezeigt. Daraus ersieht man , daß
für die am 31 . Dezember 1930 beendete siebenjährige
Periode die Handelsbilanz Deutschlands um 1500 Mil¬
lionen Dollar passiv gewesen sei und daß dieser Staat wäh¬
rend desselben Zeitraumes 2500 Millionen Dollar als
Reparationen habe zahlen müssen . Um dies tun zu kön-
men, sei Deutschland gezwungen gewesen , 3835 Millionen
Dollar zu leihen.

Die blutigen Unruhen in Sevilla
Sevilla , 22 . Juli . Zwischen Syndikalisten , die sich auf

Terassen und Balkonen aufgestellt hatten , und Gendar¬
merie- und Polizeimannschaften , kam es heute zweimal zueinem Feuergefecht. Zwei Personen wurden dabei ge¬
tötet und acht verletzt. Die Syndikalisten nahmen ihre
Verwundeten mit sich fort . Etwa 50 Personen wurden
verhaftet . Eine Maschinengewehrabteilung stellte die
Ordnung wieder her.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der Hochdruck im Westen kommt allmählich stärker zurGeltung und hat ein Steigen des Barometers veranlaßt,ilür Freitag ist mehrfach aufheiterndes Wetter zu erwarte «.

Druck und Verlag - er W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Ultrnket« .
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauö.

MImerLllLsv
gründlich aus sauberst « und bequemste Art beseitigt durch „Leolin".
Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genauer Gebrauch - -" !

Hornhaut, verdickte Horn¬
schwielen an Händen und
Fähen , überhaupt olle har¬
ten Hautwucherungenwerden" - - -- -- „Leoiin".

Anweisung

Die Borteile
die Ihnen mein

» » Ins : 2 » . ^ ull bi-t-t. sinn unsi'i'eiem
^ 0I » » l00 "Ei0ff0 sind. um restlos zu räumen , bis zu Bro ) , ermäßigt

LLLS Livckvr -irlolckvr
Serie 1 Mk. — . 75 Serie 4
Serie 2 Mk. —.95 Serie 3
Serie 3 Mk. 1 .25 Serie 6

Serie 7

DsmemnAvIsl mit Rückenfutier von Mk . 9.— an
DamsmnAvtsI ganz gefüttert von Mk . 13.50 an
VoZLS-LlSiävr per Stück Mk . 3 .—
^Vs8ck8siüs das Meter von Mk . —.70 an
WoUwuisUn das Meter von Mk . —»90

Avs Me «icht zorückgesetzteo Artikel wie:
Kleiderstoffe , Seidenstoffe, Frottierwaren
Badeartikel, Stückwaren , Vorhangstoffe

LArrsKaa I/üwsr ?
,

/ ksso/S

Mk . 1 .50
Mk. 1 .95
Mk. 2 .40
Mk. 2 .95

io worein nsvsil

Bahnhof- u. Marktstraße
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WES Sch« iu>, « äwe* Tageszeit »«« „Au» de« Ta »««« " Xr . M

kreitag , lien 24. ^ uli , beginnt mein biesjäkriger

5218
ru wert kerabgesetrien Preisen

VNl '
. Npsnss

« n » « « i « »

Walddorf.

Zwrs«KsversteigerN«K.
Am Freitag , de» 24. Juli , nachmittags 1 .30 Uhr ver¬

kaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden:

Diverse Glas », Steingut -, restliche Kolonialwaren
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsoollzieherstelle Nagold.
« teustei«

Alle Altersgenossinnen und Genoffen vom Jahrgang

treffen sich heute Donnerstag
Abend bei Altersgenosse Eeeger zur
„Traube "

, zwecks Besprechung der
30 er-Feier.

LMMSLSI- Mvin - !
uns « PZMSI °-

LLLW
VIK ' KSKSSWÜpr

Ssttroi-I'si'ss-
MLM - I'SVSSP
empi

'ieklt

Scinosprwsia-
Ol' VgLS' IL
Prit2 LcklumberMr
^ ltensteig , l 'elek . 50.

Altensteig
Benre« Aichhalden

s

MlV -UMU s
88

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und W
Bekannte zu unserer czz

apr Samstag , den 25 . Zuli 1831 ^
im Gasthaus zum „Schwanen" in Altensteig statt - xx,
findenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen. A

PllSl MB >i> « W « »
Tochter des

Friedrich Bruder
Schreiner in Aichhalden

Sohn des
Chr . Schleeh , Landwirt

in Beuren

Kirchgang um 1 Uhr in Aliensteig.

N
Fj

^

gg Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
^ Bekannte zu unserer
^ am Samstag , den 25 . Juli 1931

stattfindenden kirchlichen Trauung sreundlichst ein-
W zuladen.

s PHWpSwar
Sohn des

88 Konrad Ottmar , Land-
wirt in Fünsbronn

Lim Kim
Tochter des

Friedrich Kirn, Amts¬
diener in Hochdorf

Bringe morgen von 9 Uhr ad

EismachMLell
frisches Gemüse
auf den Marktplatz.

Frau Keck.

Altensteig.

Einmachgläser
zum Binden

Geleegläfer
Houiggläfer

Früchte- und Bohnen-
flaschen

! Stroh -Kolbe«
! Likörkoibeu

Demjohn-Flüschen
aus Weide«

Einmachtöpfe
gran Steingut

MoMrüge granSteingut
Sutterkrüge

mit »nd ohne Patent

Mlchhäfey
ä 1 und IV - Liter

Milchentrahmungs-
Schüfssln

während meines Ausverkaufs

U . WMKd ir.

vdrsLksut i8l Ver1rLü8v88sek8 !

2ur 2eit versucken iiausierersVanäukrenru vertreiben, wie äie-
selben rum xleicken Preis im reellen packMsckätt unter
gevissendstter Osrantie ru baden sind.

§ls NnSON SM kSVOSSTLOZ» SL°ÄKE8«T ÄSTASOS OZW!
« siWsosnaswrsimmssvprsieorvpooo oimo KMTvkssg.

lassen 8ie sieb nickt äurcb ^ uZaben tauscken unä Kauten
8ie nur im pscb ^escbäkt.

IHuMacksr - OrtaMupps Xagoläta !.

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersfeld.

M « « IW NM
kommt die nächsten Tage nach
hier und Umgebung und ver¬
tilgt Wanzen , Ratten,
Mause , Schwaben , Russe»
sowie sonstiges Ungeziefer unter
schriftlicher Garantie .

'

Bestellungen bitte gefl. durch
die Geschäftsstelle des Blattes.

» M5r » o« r

Mk

L.GrvQ2 IM2 jr.
^ ; ieu8 «vlL.

Altensteig
Ein gutes, gängiges

(auch etwas
älter) , sucht
zu kaufen.

Adam Hehr , Telefon 74.

Für de « Markt
bestimmte Anzeigen
erbitten wir uns frühzeitig.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

empfiehlt

« W

sowie
ls. PeWNeut-Papier
in Bogen von der Rolle

Slarhmt W E
V . Mekvrscken LnebbAnülnng , ^ ItsnslolA

« kVkKS
rcxixoii

V 8» divk VOii ä- r

V0tt8I » NV « 0

Zu beziehen durch die W. Rieker 'fche Buchhandlung Altensteig.

« Sumimss - vMUsui.
^Vasokgarnituren von 4 . 10 an

Lteingut-lsUer , porrellsn -lsiier
pieisckplstten , in eckt unä Lteingut

Lussee- unä VVeinservies
Lakkeetassen in eebt unä Lteingut

Lompot unä sonstige Olasteller von 10 ^ an
Luokenteller , ölllteiglocken , Lenkgläser
1 kosten Irinkglaser von 10^ an , VLostkrüge
^ uk alles 1 Vo/o OSVSN solange Vorrat

Von lVlittivock , 22. ^uli bis Dienstag , 4. August

oSsv Zsisonsiisosi ' itsiii
m» vnonm kvpsvAvssrrrso ppsissn SM s»s sommspwsnon . vsmon-msnwi,
-MvMOP, Tommsp-AMO. AL. Line groLe ^N23ti! 088ÜE desonäers billig.

in veiasn Vescnsnen

i« «
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